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 Die Frage macht keinen Sinn – und dennoch steht sie immer 
wieder im Raum, wenn Sie beginnen, sich von MS Word oder 
DTP zu lösen, um neue Wege zu beschreiten.

 Wir räumen mit den Begriffen auf:
 Was ist Semantik und wie können wir sie abbilden?
 Was können wir mit XML bewirken?
 Gibt es in der XML-Welt Standards, und was bringen sie uns?

 Wir unterscheiden Obst von Äpfeln.

Motivation

www.gruenetomaten.com/2015/10/05/apfel-und-birnenernte/



PANTOPIX
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 PANTOPIX ist ein Beratungsunternehmen für intelligente 
Lösungen in der Technischen Kommunikation.

 Wir leiten und begleiten professionell Autoren.
 Wir stehen für effektive und positive Benutzererfahrungen auf der 

Seite der Kunden.

Karsten Schrempp
 Gründer und Geschäftsführer PANTOPIX
 Entwicklung und Umsetzung individueller und benutzer-freundlicher Lösungen für 

technische Kommunikation 
 Konzeption von Informationsarchitekturen
 Optimierung von Informationsentwicklungs- und Publikationsprozessen
 Auswahl und Implementierung passender Werkzeuge



Kunden und Projekte der letzten Jahre
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 Tekom 2006?
 Nutzer der TCTool Box seit 2006
 Evaluation der EB.Suite von EasyBrowse in verschiedenen 

Projekten

 … und jetzt:

 Was ist da passiert?
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Docuglobe, XML und ich…?

www.rasen-knigge.com/rasen-bewaessern-sprengen.php/
hwww.etivera.at/flaschen/

XML



Wir bewegen uns aus vielen Richtungen aufeinander zu:

 MS Word ist nicht für alle Kunden und für alle Publikationen 
ausreichend.

 Es muss nicht immer dogmatisch sein.

Denn:
 Am Ende ist doch alles PDF oder HTML 5?

Oder doch nicht?
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Content Delivery
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Was erwartet der Nutzer?
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Was bekommt der Nutzer (meistens)?
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Vom Dokument zum Topic
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 Er muss gar nicht suchen – per „F1“ (kontextsensitive Hilfe) ist 
sie sofort da.
 Lokal oder global!
 Damit entfallen PDF und gedruckte Dokumente

 Nach einer Volltextsuche kann das Ergebnis schnell über 
Facetten herausgefiltert werden.
 Die Antwort ist modular verfügbar => „Topic“
 Sie ist über Metadaten gekennzeichnet

 Prozess-unterstützende Tools zeigen direkt auf das Topic.
 Ein Ersatzteilliste enthält automatisiert eingefügte Links auf die 

Aus- und Einbauanleitung.
 Metadaten passen zusammen
 Es ist erkennbar, dass das Topic etwas mit „handeln“ zu tun hat.

02.05.2017 13(c) PANTOPIX  Karsten Schrempp

Wie findet Sie der Nutzer idealerweise?
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Aufbereitung für alle denkbaren Endgeräte



 Bilder werden typ-abhängig nicht nur in einem eigenen Viewer 
dargestellt, sondern Legende und Bildinhalt werden 
automatisch miteinander verknüpft.

 Ausufernde Tabellen werden in Listen zerlegt oder – je nach 
Dimension – in „wischbare“ Spalten oder Zeilen aufgelöst.

 Materialnummern, Werkzeuge, Verschleißmittel, Fehlercodes 
verweisen automatisiert in die entsprechenden Systeme oder 
können direkt in einen Shop übertragen werden.

 Teilschritte zu einem Handlungsschritt, kleinere Einheiten von 
Beschreibungen sind auf- und zuklappbar.

 Warnhinweise werden vor jedem betroffenen Handlungstopic 
angezeigt, ohne dass sie deswegen für jedes Topic erfasst 
werden müssen.

 Das heißt: Die Funktion eines Textes (im Sinne des 
Funktionsdesigns) wird nicht nur zu Erzeugung von Layout 
genutzt, sondern auch zur Umsetzung dieser Funktion.
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Wie unterstützt sie den Nutzer idealerweise?
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Fazit 1 – Verschachtelbare Inhalte
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Fazit 2 – Wir benötigen eine innere Semantik
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Funktionsdesign: Semantisches Modell für Texte

 Problemtypologie
 Funktionale Einheiten und Sequenzmuster
 Herausforderung: Die Ebene zwischen 

Dokumenten und Sequenzmustern

 Funktionsdesign®

 Prof. Robert Schäflein Armbruster und 
Prof. Jürgen Muthig

 Tübinger Linguisten
 Anwendung der Methoden der Textanalyse für die 

Verständlichkeit von Texten auf Gebrauchstexte
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XML
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Mit XML arbeiten



The letter DTD

• We need a root element <letter>
• We need at least one element block <to>
• <from> and <letter_body> are optional. This is only for this

exercise.
• <company> is optional, but appears always before the <name>.
• There is exactly one <name>
• There is at least one <firstname>
• <street> and <post-office-box> have an exclusive (logic) 

OR
• There is one optional <str_no>.
• The <letter_body> contains an arbitrary number of <para> 

and <image> in an arbitrary order, but there has to be content.
• <company>, <name>, <city> and <image> have attributes.
• <image> has no content. It contains only a link.



Some buzz words around XML

• W3C
Organisation für Standardisierung

• DTD, Schema
Zwei Methoden, um eine (eigene) XML-Sprache zu definieren:

• DTD erstellt in ASCII, aber nicht als XML
DTD = Document Type Definition

• Ein Schema leistet dasselbe, ist aber selber in XML 
geschrieben.

• Editor: Autorenwerkzeug
• Parser: Werkzeug zur Verarbeitung von XML
• Validierung: Der Parser prüft, ob ein XML-Dokument den 

Strukturregeln genügt.
• Wohlgeformt

Ein XML-Dokument, das bestimmten formalen und 
Strukturregeln genügt, ohne dass diese explizit definiert sind.



 Selber definieren (TCToolbox)
 XML-basiertes Redaktionssystem kaufen
 Standard nutzen
 XML-basiertes Redaktionssystem kaufen, das einen Standard 

nutzt

 Wieso Standard?
 Naja,…
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Wie kommen Sie zu einem „geeigneten“ XML-Modell?

XML

www.rasen-knigge.com/rasen-bewaessern-sprengen.php/
hwww.etivera.at/flaschen/



 Darwin

 Information

 Typing

 Architecture
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DITA



 Darwin

 Information

 Typing

 Architecture
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Topictypen – die Mutter aller Topics



 Darwin

 Information

 Typing

 Architecture

02.05.2017 26(c) PANTOPIX  Karsten Schrempp

Topictypen – die Mutter aller Topics

www.ibm.com/developerworks/library/, Michael Priestly



 Darwin

 Information

 Typing

 Architecture
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Bedarfsspezifische Spezialisieurungen

www.ibm.com/developerworks/library/, Michael Priestly



 Darwin

 Information

 Typing

 Architecture
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DITA-Spezialisierung: Lerninhalte

www.ibm.com/developerworks/library/, Michael Priestly



 Erweiterung des Sprachumfangs 
unabhängig vom Topictyp durch 
allgemein verfügbare oder 
individuelle Semantik

 Standard für:
 Typographie
 Programmierung
 Software
 Benutzeroberflächen
 Hilfsmittel für die Erfassung, z. B. 

image maps.
 Eigene Erweiterungen sind 

möglich.
 Können zu- oder abgeschaltet 

werden
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Domänen

Highlight Domain

Programming Domain

Software Domain

UI Domain

Utilities Domain

[Indiviudal]  Domain
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Maps

unsolicitedbutoffered.blogspot.de

© Comtech Services, Inc
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Maps (2)

www.nimbleuser.com/blog/



 Variantenmanagement
 Hierarchische Metadaten
 Beziehungswissen zwischen Metadaten
 Objektwelt
 Verlinkung
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Einzelne Themen - Details



 DITA bietet verschiedene Möglichkeiten des 
Variantenmanagements, die kombiniert werden können.

 Erweiterte Funktionalität der Funktion „Variable“
 In den Inhalten werden Variable erfasst:
 Die Variablen können auf folgende Objekte zeigen:

□ Techn. Werte im klassischen Sinn
□ Topics, XML-Blöcke oder Elemente
□ PDFs oder andere Medien
□ Weiter lokale oder globale Ziele

 Die Belegung der Variablen wird pro Variante in einer Map
vordefiniert, die den aktuell in Bearbeitung befindlichen Inhalten 
„vorangestellt“ wird. („doppelte Indirektion“)

 Die Belegung der Variablen ist im Authoring-Prozess sichtbar.
 Zudem: Filter (bedingte Inhalte
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Variantenmanagement



 DITA hat ein transparentes Modell: subjectScheme
 Taxonomien sind über das Standardmodell austauschbar.

02.05.2017 34(c) PANTOPIX  Karsten Schrempp

Hierarchische Metadaten



 subjectSchemes können Beziehungs-
wissen unter Metadaten abbilden!

 Applikationen müssen noch lernen, dieses 
Wissen zu interpretieren.
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Positiv formulieren: Beziehungswissen zwischen Metadaten



 Ziel: allgemein: Links so weit wie möglich aus 
Inhalten herauslösen oder zumindest  
verallgemeinern:
 Parametrierbare Links (die noch im Inhalt stehen)
 Erzeugen von Links über Metadatenähnlichkeit
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Ausgefeiltes Verlinkungskonzept

DITA Lösung 1:
 Block <related-links>
DITA Lösung 2 (besser):
 Links werden als reltables über die Inhalte gelegt
 Nutzung des Variantenmanagement (siehe oben)

Source: think-dita.com, 06.11.2016



 Da in DITA alle Informationen im Dateisystem liegen, sind sie 
per se als einzelne Objekte zugänglich und können editiert, 
freigegeben, versioniert und (wo sinnvoll) übersetzt werden.

 Zum Beispiel:
 Filter
 Variablenlisten
 Taxonomiedefinitionen
 Linklisten/-tabellen

 Damit können diese Objekte folgenden Prozesse unterworfen 
werden:
 Freigabe und Versionierung
 Übersetzung (wenn sinnvoll) mit Freigaben
 Wiederverwendung

□ z. B. einzelner Filter für bestimmte Kriterien in Kombination
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Alles ist Objekt



 Alle denkbaren Formate können 
erzeugt werden.

 Funktioniert mit jeder 
Spezialisierung und allen 
Domains, da die Semantik auf 
Ihren Ursprung zurückgeführt 
wird.

 Es wird auch eine iiRDS
Publikation geben.
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Publikationsprozesse – DITA Open Toolkit

dita-ot.sourceforge.net/1.5.3/dev_ref/DITA-OTArchitecture.html



 … wollen wir die Information flexibel über ein Portal 
bereitstellen.

 (Gegebenenfalls wollen oder müssen wir nach wir vor auch 
drucken.)

 Das heißt, dass Sie über einen Publikationsprozess in eine 
entsprechende Applikation transportiert werden muss.

 Grundsätzlich ist das von XML aus immer möglich.
 DITA-Anwendern stehe viele Portale zur Verfügung, die sofort 

genutzt werden können.
 Alle Portale bieten ein Standard-Import-Format an, das eine 

Hersteller-abhängige Transformation benötigt.
 Die tekom etabliert derzeit einen Standard iiRDS, der sich noch 

durchsetzen muss.
 … ist es meistens HTML 5
 … führt die Nutzung von DITA schon auf der Erfassungsseite 

zu mehr Flexibilität und Austauschbarkeit.
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Am Ende …

www.easybrowse.de/



Äpfel und Birnen schmecken zusammen am Besten als Obstsalat!

PANTOPIX GmbH & Co. KG
Karsten Schrempp
Mobil: +49 170 386 60 91
karsten.schrempp@pantopix.de
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